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Hessische Ministerium für Wissen­
schaft und Kunst (HMWK) das För­
derprogramm INS FREIE!. Mit einem 
Volumen von rund 14,5 Mio. Euro  
gab es der hessischen Kulturszene 
einen starken Impuls für die Entwick­
lung pandemiekompatibler Open-
Air-Formate und ermöglichte eine  
enorme Bandbreite an künstlerischen  
Aktivitäten. Zahlreiche hessische 
Kulturschaffende wurden nachhaltig  
durch Investitionszuschüsse  
unterstützt. Bureau Ritter erhielt den 
Auftrag zur Durchführung des An­
tragsverfahrens für INS FREIE! und 
entwickelte binnen kürzester Zeit 
ein Fördermittelverwaltungssystem, 
das als Best-Practice-Modell  
einer ebenso effizienten wie nieder­
schwelligen Kulturförderung gelten 
kann und Maßstäbe im Bereich  
Digitalisierung und Nachhaltigkeit 
setzt.  
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Grüne Soße Festspiele 
© Sven Schiffauer
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Die Coronapandemie traf den Kulturbereich ganz besonders hart. Das, was den 
großen Wert von Kunst und Kultur definiert, ließ sie besonders anfällig werden –  
der direkte Austausch zwischen Menschen. Spielstätten und Veranstalter:in­
nen mussten früh den Betrieb einstellen und konnten erst spät wieder durch­
starten. Eine solche nie dagewesene Situation verlangte nach neuen Lösungen.  
2020 brachten wir unser erstes Unterstützungspaket für Künstlerinnen und 
Künstler, Spielstätten und Kultureinrichtungen auf den Weg. Ein Jahr später leg­
ten wir ein weiteres Paket auf, in dem wir mit dem Programm INS FREIE! Unter­
stützung für Kulturveranstaltungen unter freiem Himmel bereitstellten; diese 
Idee führten wir mit der Neuauflage von INS FREIE! 2022 noch einmal fort.  
All diese Programme hatten das Ziel, nicht einfach nur zu unterstützen, sondern 
vor allem innovative Impulse aus dem Umgang mit der Pandemie zu fördern,  
idealerweise auch für die Zeit danach. Bei INS FREIE! ist das hervorragend gelun­
gen, denn wir haben den in der Coronazeit entstandenen Geist der Koopera­
tion aufgegriffen: Einrichtungen und Initiativen sind zusammengerückt, haben sich 
gegenseitig unterstützt – und wir haben ihnen dabei geholfen. Dass die Hilfen  
in der Pandemie schnell und niedrigschwellig möglich sein mussten, hat kaum 
jemand in Frage gestellt. Wir haben daraus gelernt und eine neue Kultur­
förderrichtlinie aufgelegt; sie erleichtert schon seit April 2023 vor allem für 
Förderungen von bis zu 10.000 Euro Antragstellung, Förderbedingungen und  
Nachweisverfahren. Denn gerade kleine Kulturinitiativen und individuelle Künst­
lerinnen und Künstler wollen kreativ sein und Kunst auf die Beine stellen – 
Antragsformulare empfinden sie als lästige Hürde. Zugleich müssen wir als Land 
darauf achten, dass wir sorgfältig mit Steuergeldern umgehen und die Mittel 
auch ihren Zweck erfüllen. Die neue Richtlinie stellt das weiterhin sicher, legt aber 
die bürokratischen Hürden deutlich niedriger. 

Drei Fragen an  
Angela Dorn
INS FREIE! war in vielfacher Weise innovativ: 
konzipiert als ein flächendeckendes hessisches 
Hilfsprogramm mit einem Volumen von insgesamt 
rund 14,5 Mio. Euro, eine reine Open-Air-Kultur­
förderung, inhaltlich ungewöhnlich offen und vor  
allem niederschwellig angelegt. Eine Förderung 
ohne Präzedenz. Wie konnten Sie diesen Ansatz  
im kulturpolitischen Raum durchsetzen?

 © kunst.hessen.deAngela Dorn  
Hessische Ministerin für  
Wissenschaft und Kunst
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Auch wir haben neben ins INS FREIE! zahlreiche weitere Hilfen aufgelegt, dar­
unter auch Stipendien für Künstlerinnen und Künstler oder Gruppen sowie  
Hilfen für coronabedingte Investitionen, etwa in Umbauten oder pandemie­
gerechte Programme. Unser Ziel war immer, dass alle diese Förderungen einan­
der gut ergänzen; es gab etwa auch die Wirtschaftshilfen der Bundesregierung,  
die auch Unternehmen im Kultur- und Veranstaltungsbereich in Anspruch  
nehmen konnten. Während diese aber vor allem auf den Ausgleich von Defiziten  
zielten, haben wir mit INS FREIE! Freilichtveranstaltungen ermöglicht, die im 
Sommer unter Einhaltung von Hygieneregeln stattfinden konnten. So bekamen  
nicht nur Veranstalter:innen Einnahme-, sondern auch Künstlerinnen und 
Künstler Auftrittsmöglichkeiten, technisches Personal und Dienstleister:innen 
erhielten Aufträge und das Publikum bekam langersehnte kulturelle Angebote. 
Das Programm richtete sich insbesondere an miteinander kooperierende  
Kulturveranstalter:innen, Pop-up-Bühnen und Freiluftkinos, die auch nach 
Corona weiterhin gemeinsam Open-Air-Kultur betreiben wollen. Der Fokus lag 
deshalb – neben den Programmen selbst – auf Zuschüssen für Investitionen, 
etwa in mobile Bühnen und Tontechnik, Überdachungen und transportable 
Bestuhlung. Einen Schwerpunkt bildeten auch Veranstaltungen in ländlichen 
Räumen. Aus vielen Kommunen kam der Wunsch, an Kultur im öffentlichen 
Raum festhalten zu wollen – daran haben wir mit INS FREIE! 2 noch einmal  
gezielt angeknüpft, um Festivals und Reihen die Chance zum Weitermachen 
zu geben. Die vielen wunderbaren Veranstaltungen, die Mut gemacht haben  
in einer schweren Zeit, geben uns recht. Die Umsetzung wäre nicht möglich  
gewesen ohne unseren Kooperationspartner Bureau Ritter, dem ich herzlich für  
die Entwicklung und kompetente Durchführung des gesamten Antrags­
verfahrens danke. 

Viele der Coronaprogramme in Deutschland
haben vor allem einzelne Kulturschaffende mit 
Stipendien unterstützt. Mit INS FREIE! haben 
Sie einen anderen Weg beschritten: Das Förder­
programm richtete sich vornehmlich an hes­

sische Veranstalter:innen (Unternehmen, Initiativen 
und Einrichtungen). Man könnte meinen, es war als 
Wirtschaftsförderung für Zwecke der Kultur auf­
gesetzt. Was genau war Ihr Ziel? 

Der Titel INS FREIE! war Programm und ein starkes 
Signal der Öffnung nach Corona – ein Zeichen, 
dass Kultur auch in einer Krisenzeit an neuen und  

Mit INS FREIE! sind vielfältige und zeitgemäße künstlerische Projekte entstanden  
und es kam zu vielen Kooperationen verschiedener Veranstalter:innen und 
Gruppen. Es war ein wunderbares Gefühl, in ganz Hessen wieder Plakate für Ver­
anstaltungen zu sehen – und es sprach für das Programm, wie oft das  
INS-FREIE!-Logo auf Plakatwänden prangte. Die Veranstaltungen bekamen ein 
großes Echo: Wir haben mit dem Programm viel Kunst und Kultur unter freiem 
Himmel ermöglicht und so zu zwei kulturell reichen und bereichernden Sommern  
beigetragen. Besonders beeindruckt hat mich die Freude und Hoffnung auf 
eine Wiederkehr der Normalität, die auf den Veranstaltungen zu spüren war. 
Natürlich konnte ich nicht alle geförderten Veranstaltungen besuchen, für ein paar  
war dennoch Zeit. Besonders gern erinnere ich mich an den Kultursommer-
garten in der Milchsackfabrik in Frankfurt. Es gab Kulturpicknicks, Konzerte und 
Theater für Kinder und Erwachsene. Ich war da, als das Konzert von Quartertone  
lief, einer jungen Jazzband um den Saxophonisten Darius Blair, und das DJ- 
Projekt Le Jeune Flück. Es war herrlich. Die Stimmung, die Sommernachtsluft,  
das Beisammensein – an diesem Abend im Sommer 2021 fühlte ich mich seit 
Langem wieder für einige Zeit unbeschwert und hatte den Eindruck, dass es auch  
vielen anderen Gästen so ging. Man merkte: Kunst und Kultur sind kein Luxus 
oder Sahnehäubchen in guten Zeiten. Kunst und Kultur sind elementarer Bestand­
teil unseres Lebens. Sie sind für eine vielfältige, offene, kreative Gesellschaft,  
für die Reflexion über unsere Welt und als Ausdrucksform von Menschen 
unverzichtbar. 
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ungewöhnlicheren Orten gemeinsam erlebt und  
genossen werden kann. Wie schätzen Sie persön­
lich die Wirkung dieses Programms ein? Und  
was hat Sie an den Veranstaltungen, die auf diesem 
Weg realisiert wurden, besonders beeindruckt? 
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Künstlerhaus Mousonturm 
SOMMERBAU 2021
@ raumlabor berlin 
© Jörg Baumann 



14Übersicht aller  
Veranstaltungsorte  
in Hessen 

Laufzeit von INS FREIE!

2021

2021 + 2022

2022

Gesamtzahl der 
Besucher:innen: 
768.865

273.397

495.468

2021
2022

1921
3401

Gesamtzahl der 
Veranstaltungen: 5322

Gesamtzahl der 
geförderten Projekte: 
157

51
106

Darmstadt

Frankfurt

Bad König

Lorsch

Wiesbaden

Gießen

Fulda

Lauterbach

Steinau an 
der Straße

Hanau

Eschwege

Kassel

Witzenhausen

Schwalmstadt

Nidda

Marburg

Hadamar

Heidenrod­
Laufenselden

Übersicht aller  
Veranstaltungsorte  
in Hessen 



Prozentualer Anteil 
der Projekte, die neue  
Kooperationen  
aufgebaut haben

Prozentualer Anteil der Projekte, die neue 
Veranstaltungskonzepte und -formate entwickelt haben

Gesamtzahl der geförderten 
hessischen Künstler:innen, 
Ensembles und Gastspiele

Gesamtzahl der geförder­
ten hessischen technischen 
Dienstleister:innen 

Im Jahr 2022 wurden 1 Mio. Euro für Veranstal­
tungen im ländlichen Raum reserviert.  
Die Höhe der Investitionsförderungen lag bei  
1,57 Mio. Euro. 

Bewilligte Fördersumme
Gesamtvolumen:  
~ 14,5 Mio.

4,32

10,2

72 %

80 %

2021 2022

80 %74 %

2035 8680
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OHDK Kulturcampus
© Jonas Ohland



2120 Gemeinsam  
ins Freie!

Mit dieser Frage begann im Frühjahr 2021 eines meiner ungewöhnlichsten Förder­
abenteuer. Ungewöhnlich, weil es nicht wie unsere anderen Förderinitiativen  
nur für Tanz, sondern für alle Kunstsparten offen sein sollte, und weil es von einem 
Bundesland, dem Land Hessen, an uns herangetragen wurde. Bisher war es 
vor allem der Bund, mit dem wir Förderprogramme wie Tanzplan Deutschland, 
Tanzfonds Erbe oder TANZPAKT Stadt-Land-Bund entwickelt haben. 

Ungewöhnlich vielversprechend war auch der Name des Hilfsprogramms:  
INS FREIE!. Mit seinem Ausrufezeichen war es ein Versprechen, nach den langen 
Zeiten des Lockdowns endlich wieder Kultur unbeschwert genießen zu kön­
nen, und eine kraftvolle Aufforderung an die Kulturszene, sich den öffentlichen 
Raum zurückzuerobern. Das Förderziel war kurz und prägnant formuliert: Die  
Hessische Ministerin für Wissenschaft und Kunst wollte mit dem „Corona Kultur­
paket II“ hessische Veranstalter:innen von Open-Air-Bühnen unterstützen. Ins­
gesamt standen rund 14,5 Mio. Euro zur Verfügung, um zwei Sommer lang an 
den unterschiedlichsten Orten gemeinsames Erleben von Kultur zu ermöglichen. 

Nicht ungewöhnlich, wenn auch herausfordernd, war der überaus enge Zeit­
plan. Wir hatten mit Bureau Ritter gerade im Rahmen von NEUSTART KULTUR 
das mit rund 20 Mio. Euro ausgestattete Coronaprogramm TANZPAKT  
RECONNECT ausgeschrieben und wussten: Die Zeit drängt, wenn man recht­
zeitig und wirkungsvoll für die Kulturakteur:innen Hilfsmaßnahmen lancieren 
möchte. Ende Februar erreichte mich die Anfrage des Ministeriums, die Förder­
richtlinie war noch in der Endabstimmung. Nun sollte die Antragstellung für  
hessische Veranstalter:innen schnell ermöglicht werden, damit diese in die Pla­
nung ihrer Open-Air-Veranstaltungen einsteigen konnten. Es galt, ein Team 

Madeline Ritter
Künstlerische und geschäftsführende Leitung  
Bureau Ritter gUG

„Könnten Sie sich vor-
stellen, mit uns ein  
Corona-Hilfsprogramm 
auf den Weg zu bringen,  
und dies schnellst
möglich?“

 © Jubal Battisti
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„Die Förderung hat dem
jungen Theaterpublikum  
und den Familien in der 
Rhein-Main-Region einen 
tollen Theatersommer 
beschert, welchen es 
ohne diese Mittel nicht 
gegeben hätte.“

KulturRegion FrankfurtRheinMain gGmbH
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zusammenzustellen, das dem hohen Beratungsaufwand und den vielfälti­
gen Aufgaben des Programms gewachsen war: Aufsetzen eines neuen, 
aber einfach zu handhabenden digitalen Bewerbungsverfahrens, FAQs for­
mulieren, Förderverträge erstellen, Zuwendungen vergeben und sämtliche 
Verwendungsnachweise prüfen. 

Manchmal braucht es neben dem ganzen Know-how einfach ein wenig Glück … 
und ein gutes Netzwerk. Mit Martin Roeder konnte ich einen äußerst versierten 
Kulturmanager mit langjähriger Erfahrung in der Leitung von großen Kultur­
institutionen für die Zusammenarbeit gewinnen. Als Projektleiter von INS FREIE! 
hat er das Förderprogramm mit einem hochmotivierten Team von Mitarbeitenden 
mit Leidenschaft und Souveränität in die Tat umgesetzt.

Sehr unterstützend war die überaus vertrauensvolle Zusammenarbeit mit dem 
Hessischen Ministerium für Wissenschaft und Kunst. Mit der Referatsleiterin 
Carolina Romahn hatten wir in der Anfangsphase einen fast täglichen Austausch, 
um die sportlich gesetzte Deadline zum Start des Bewerbungsverfahrens  
zu halten – ihr gilt ein ganz besonderer Dank. Wenn es um wichtige kulturpoli­
tische Abstimmungen ging, war uns Michael Hack, der Referatsleiter Wissen­
schaft und Kunst bei der Landesvertretung Berlin, von unschätzbarer Hilfe; 
Volker Schmidt hatte stets für Belange der Öffentlichkeitsarbeit ein offenes Ohr 
und Elisabeth Volck-Duffy und Magdalena Pezzarossa waren uns hilfreiche 
Ansprechpartnerinnen für die finanzielle Abwicklung.

Mein großer Dank gilt auch dem ganzen INS-FREIE!-Team bei Bureau Ritter: 
Martin Roeder für seine fantastische und nervenstarke Projektleitung;  
Anja Göbel, die in der Anfangsphase das Projekt mit kühlem Kopf strukturiert hat; 
Claudia Engels für ihre fachkundige Unterstützung beim Aufsetzen des digitalen 
Antragsverfahrens; Christian Koch, Lewon Hartz und Dirk Hesse für die  
professionelle und zugleich flexible Projektverwaltung und die Betreuung der 
Antragsteller:innen sowie Constanze Lütke und Christof Müller für die sach­
kundige Oberaufsicht der Finanzen. 

Der große Erfolg von INS FREIE! hat gezeigt, wie wirkungsvoll Förderprogramme 
sein können, wenn sie mit einem klaren Blick auf den Förderbedarf flexibel 
umgesetzt werden. Nicht immer sind die Bedingungen für die Gestaltung von 
Kulturförderung so gut. Dass dies hier so wunderbar und mit so viel gegen­
seitigem Vertrauen und Freude am Gelingen möglich war, dafür möchte ich der 
Hessischen Ministerin für Wissenschaft und Kunst, Angela Dorn, ganz persönlich 
danken: Wir gehen immer wieder gerne, auf ungewöhnlichen Wegen, ins Freie!
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Madeline Ritter

„Alle haben sich dem Motto 
angeschlossen: endlich  
wieder Kultur. Uns ist in dem 
allgemeinen Schweigen und  
der Stagnation ein kleiner  
Beitrag gelungen, das  
gesellschaftliche Leben in 
schwierigen Zeiten zu  
erhellen und zu unterstützen.“

Grüne Soße Festival GmbH

Holidays Deluxe 2022 
© Tim Fraats / 
Jazz Montez
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Der erste Zyklus von INS FREIE! war ein Sprint in jeder Hinsicht. Als sich im späten  
Januar 2021 die ersten vorsichtigen Pläne für eine Öffnung nach dem zweiten 
Corona-Lockdown abzeichneten und Hoffnung bestand, der Sommer werde  
Begegnungen mit Kultur zumindest im Freien wieder zulassen, wurde im Hessi­
schen Ministerium für Wissenschaft und Kunst (HMWK) die Idee eines Not­
hilfeprogramms für Kulturschaffende in Hessen geboren, das alles andere als 
üblich war. 

Wie wäre es, wenn nicht Freie Gruppen und Einzelkünstler:innen direkt gefördert  
würden, sondern Veranstalter:innen von Open-Air-Kultur? Könnte so die Ent­
wicklung neuer Räume und Projekte im Freien unterstützt werden und könnten  
Produktionen, die inmitten der Pandemie unter erschwerten Bedingungen 
geschaffen wurden, zur Aufführung kommen? Quasi in einer nachgeholten 
Spielzeit? Wäre es möglich, mit einem solchen Programm das Überleben von Ver­
anstalter:innen und Künstler:innen in der Pandemie und den nachhaltigen  
Fortbestand ihrer Arbeit zu sichern – auch außerhalb der hessischen Metropol­
regionen?

INS FREIE! war inhaltlich auf ein breites Spektrum gerichtet: Das Programm 
sprach ehrenamtliche Kulturinitiativen und professionelle Veranstaltungsunter­
nehmen ebenso wie Träger:innen kultureller Bildung, kleine Kommunen und 
neue Open-Air-Initiativen an. Der Zugang zu den Fördermitteln war niederschwellig 
angelegt, mit klaren Förderkriterien und nur mit dem absoluten Mindestmaß  
an erforderlichen Formalia versehen. Wichtigste Fördervoraussetzung war die  
Beteiligung von Künstler:innen und Dienstleister:innen aus Hessen, um in Zeiten 
der Pandemie die größtmögliche Hilfswirkung für Kulturschaffende des  
Landes zu erzielen.
	 Mit der Konzeption dieser Idee begann der Sprint für alle Beteiligten: 
Das HMWK sicherte die Fördermittel, von Februar bis Anfang März 2021 wurde 
eine Förderrichtlinie entworfen, es erfolgten Beratungen im Kabinett und in  
den Landtagsausschüssen. Zeitgleich wurde Bureau Ritter aufgrund seiner 
Expertise in der Umsetzung großer Kulturförderprogramme beauftragt. Bereits 
am Morgen des 6. April 2021 öffneten wir das Antragsportal. Die ersten Förder­
verträge schlossen wir eine Woche später ab. 
	 Auch für die Kulturschaffenden begann mit der Öffnung des Antrags­
portals ein Wettlauf mit der Zeit. Zwei Monate vor Beginn der Open-Air-Saison 

Best Practice der  
Kulturförderung:  
unbürokratisch, effizient 
und nachhaltig

Martin Roeder  
Projektleitung INS FREIE!

 © Susan Adam
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mussten neue Veranstaltungsorte für Open-Air-Kultur erschlossen, beste­
hende Orte erweitert, umfangreiche Veranstaltungsserien konzipiert  
und innerhalb weniger Wochen vertraglich gesichert werden. Bei aller Freude  
an der Förderung war diese kurze Vorbereitungszeit durchaus ein Kritik­
punkt vonseiten der Antragsteller:innen. Doch am Ende hat das Programm 
viele gelockt: Mehr als einhundertfünfzig hessische Veranstalter:innen 
waren mit ihren Anträgen erfolgreich und erhielten eine Förderung von bis 
zu 500.000 Euro. 

Von Beginn an waren wir als Bureau Ritter davon überzeugt, dass dieser inno­
vative hessische Ansatz der Kulturförderung sinnvoll und nachhaltig wirksam  
sein würde. Entsprechend hoch war unsere Motivation, das Programm punkt­
genau umzusetzen und dafür im ersten Schritt die zum Teil in Fragen öffentlicher  
Förderung unerfahrenen Antragsteller:innen für den Umgang mit Fördermitteln 
und die Nutzung des Antrags- und Nachweisverfahrens zu qualifizieren. Den 
ungewöhnlich niederschwelligen Förderansatz setzten wir konsequent in der 
Ansprache der Fördermittelempfänger:innen um: Sie war persönlich und  
unbürokratisch. Die Antragsteller:innen waren für uns Vertragspartner:innen auf  
Augenhöhe. Hilfe in der Formulierung der Vorhaben, in der Fokussierung der 
Anträge und in der Klärung wirtschaftlicher oder technischer Fragen leisteten wir  
auf kurzem Weg. Auch im Nachweisverfahren wurde diese Kultur gelebt: 
unkompliziert und bis zum Schluss ermöglichend, fördernd, nicht belastend. 

Dass INS FREIE! 2022 eine Fortführung fand, wurde in der Kulturszene weithin  
begrüßt. Die Auswertung der Erfahrungen, die im ersten Zyklus gemacht  
wurden, legte eine neue Fokussierung des Programms nahe. Der Schwerpunkt 
lag nun auf Investitionen, die eine nachhaltige Fortführung der Open-Air-Arbeit 
ermöglichen sollten. Zugleich wurde das Kriterium der Beteiligung hessischer 
Künstler:innen und Dienstleister:innen an der Realisierung der Veranstaltungen 
noch stärker betont, um die hessische Kulturszene noch besser zu unterstützen. 

Rückblickend war INS FREIE! auf vielen Ebenen innovativ und wir haben darin 
Maßstäbe auch für andere Förderprogramme gesetzt: sei es in puncto Ent­
wicklung eines digitalen Portals für Anträge und Verwendungsnachweise oder 
einer sicheren, DSGVO-konformen digitalen Dokumentenverwaltung; sei es  
bei der eigenen Nachhaltigkeit durch eine vollständig papierfreie Durchführung  
und der Inanspruchnahme eines Cloudservices, dessen Serverfarmen mit 
erneuerbaren Energien betrieben werden, oder bei der Bereitstellung einer 
nahezu 1:1-Betreuung in einer für alle sehr fordernden Zeit. 

Am Ende haben wir uns im Sprint selbst überholt: Bureau Ritter konnte mit  
einem Kernprojektteam von nur vier Mitarbeiter:innen ein Fördermittelverwaltungs­
system entwickeln, das durchaus als Best-Practice-Modell für eine effiziente 
und niederschwellige Kulturförderung gelten kann. 

„Ein ganz 
wichtiger 
Punkt war, 
dass wir 
Künstler:innen 
fair bezahlen 
konnten.“ 

Theatrium Steinau

So gesehen war INS FREIE! nicht nur eine schnelle und passgenaue Antwort 
auf die pandemiebedingte Not der Kulturschaffenden, sondern ein Modell  
für höchst wirksame Projektförderung. Die Rückmeldungen unserer Vertrags­
partner:innen waren eindeutig: Wiederholung erwünscht. 
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„Die besondere Spielstätte 
in Eppstein behalten  
wir als Veranstaltungsort 
für Open Air zukünftig  
im Blick. Die Förderung des 
Landes Hessen hat uns  
hier eine neue, zukunfts
fähige Perspektive eröffnet.“

Evangelische Talkirchengemeinde Eppstein

Holidays Deluxe 2022
© Tim Fraats / Jazz Montez



Hörtheatrale Marburg
© Isabel Streibig

Lindenfels Festival 
© Semra Ak

Im Freien @ Theatrium Steinau
© Theatrium Steinau 

Konzert @ SoundGarten 2021
© Hessensound GmbH 

Konzert @ SoundGarten 2022
© Hessensound GmbH 

Grüne Soße Festspiele
© Svitlana Tatsenko

Grüne Soße Festspiele 
© Sven Schiffauer
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34Übersicht  
Förderprojekte

Projekttitel Antragsteller:innen
Mehrkulturwagen Kulturbüro 11 – ein Betrieb der P & A GmbH

Musiksommer Bettenhausen Sandershaus e. V., Kassel

Sommerbau Künstlerhaus Mousonturm Frankfurt am Main GmbH

Komm ins Freie! Georg-Büchner-Platz Open Air Staatstheater Darmstadt

Treffpunkt ROTE BÜHNE Eisenbach –  
SONNTAGSSPAZIERGÄNGE mit Musik –  
KINDERKULTURFESTIVAL

hirsch & Co, Lauterbach

Freilichtfestival INS FREIE! Farbenfabrik Dr. Carl Milchsack e. V., Frankfurt am Main 

Kultur.findet.Stadt. Kulturzentrum Kreuz e. V., Fulda

Kultursommer Trebur Gemeinde Trebur

Sommerkulturkirche Förderverein St. Thomas Morus e. V., Gießen

Offener Kulturvollzug Kulturzentrum Schlachthof gGmbH, Kassel

Summer in the City Kulturkreis Schwalbach am Taunus GmbH

There will be shelter from the storm –  
Kunstsommer auf Schloss Freudenberg

Schloss Freudenberg – Gesellschaft Natur + Kunst e. V., 
Wiesbaden

Kulturhunger21 FigurenTheatertage Darmstadt e. V.

Weilburger Schlosskonzerte gehen ins Freie! Weilburger Schlosskonzerte e. V.

Flairgarten – Inselflair Arbeitskreis Open Flair e. V., Eschwege

Ab ins Freie! – 1. Rödermärker Kultursommer THEATER & nedelmann GbR, Rödermark

INS FREIE! Frank Diedrich Booking, Frankfurt am Main

Kultursommergarten Farbenfabrik Dr. Carl Milchsack e. V., Frankfurt am Main

REX Open Air – ab ins Freie! Musiktheater REX gGmbH, Bensheim

Galli Theater Sommerfestival Galli Theater e. V., Wiesbaden

Sichtbar machen – Kultursommer im öfftl. Raum protagon e. V., Frankfurt am Main

Kulturlaub – Ins Freie – Kassel – Hessen Kultur Bahn Zeltkultur gGmbH, Kassel

Rheingau Musik Festival 2021 Rheingau Musik Festival Konzertgesellschaft mbH,  
Wiesbaden

Überlebenskunst – über Lebenskunst Theater Transit GbR, Darmstadt

GiessenStreamTeam-Festival GießenStreamTeam

Volk im Park BüchnerBühne Riedstadt e. V.

INS FREIE! Back to Live Amphitheater Hanau 2021 Shooter Promotions GmbH, Frankfurt am Main

Musikwerkstatt-Sommer 2021 Musikwerkstatt, Rimbach

Pop-up-Spielstätte INS FREIE! an der  
Jahrhunderthalle Frankfurt

Markus Gardian Booking GmbH, Frankfurt am Main

Kultursommer im Klosterhof Seligenstadt Events4you – Frank Herr & Benjamin Schäfer GbR,  
Seligenstadt

Kultur an der Tanke DIESE Kultur e. V., Darmstadt

KUNSTZONEN OPEN AIR Hugenottenhaus, Freyer Kunst GbR, Kassel

SoundGarten Open Air 2021 Hessensound Veranstaltungstechnik GmbH, Eschwege 

Just for Fun Express Kw8 Werkstatt für Theater und Kultur e. V., Darmstadt

Starke Stücke EXTRA-Tour: Open-Air-Theater für 
Kinder und Familien in Rhein-Main

KulturRegion FrankfurtRheinMain gGmbH

RolleVorwärts – Kulturnächte Offenbach Filmklubb, Offenbach

Kultursommer im Kurpark Bad Schwalbach 2021 Magistrat der Stadt Bad Schwalbach  
(Rheingau-Taunus-Kreis)

FreiSpiel21 Kreismusikschule Oberlahn e. V. (VdM), Limburg-Weilburg

Erschreckend + Berührend + Positiv kuenstlerhaus43 (Müller/Vielsack GbR), Wiesbaden

Talk Walk Dark Künstlerhaus Freitagsküche, Frankfurt am Main

Kultur-Dschungel 2021 Sommertheater im Nerotal e. V., Wiesbaden

Open-Air-Sprungturmfestival theaterquarantäne e. V., Darmstadt

Hanau macht Musik Hanau Marketing GmbH

Burgfestspiele PLUS Magistrat der Stadt Eppstein

soundparksessions 2021 saasfee*pavillon e. V., Frankfurt am Main

Holidays Jazz Montez e. V., Frankfurt am Main

Spielplatz der Kulturen Sound of the Forest e. V., Bad König

Pine & Ginger Eventmonat P & G Darmstadt e. V.

Steinauer Open-Air-Kultursommer Theatrium Steinau

IF-SALZMANN – OPEN AIR 21 Kulturfabrik Salzmann e. V., Kassel

Staatsbad Bad Wildungen Staatsbad Bad Wildungen GmbH

Iseborjer Kultursommer 12 Löwen GmbH, Neu-Isenburg

Ab ins Freie! Frankfurter Kulturzentrum e. V.

LIEBIEGHAUS LIVE Städelsches Kunstinstitut, Frankfurt am Main

Ins Freie – Draußen spielt die Musik Volkmar Nägler, Geisenheim

Hörtheatersommer 2021 Hörtheatrale Marburg

Mindestabstand-Open-Air Nassauischer Kunstverein Wiesbaden e. V.

Grüne Soße Festival Grüne Soße Festival GmbH, Frankfurt am Main

Kultur am See five live GmbH, Wetzlar

2021



Kulturbunker Kassel „Der Kulturbunker Kassel geht  
in die Region.“ 10 Events / Musik zum Zuhören und  
Mitmachen – IM FREIEN!

Kulturbunker Kassel GmbH

KleinKunstSommer Neu-Isenburg Forum zur Förderung von Kunst und Kultur e. V. (FFK), 
Neu-Isenburg

Sommer im Höfche Fliegende Volksbühne Frankfurt

Königsteiner Event Sommer 2021 Magistrat der Stadt Königstein im Taunus

Ab ins Freie – Last Exit Gallus Stadtteilinitiative Koblenzer Straße e. V., Frankfurt am Main

Beethoven 2020+1 „Zur Freiheit“ Kulturverein Darmstädter Residenzfestspiele e. V.

RadarVision Paul Udo Leis, Fuldatal

„five o’clock“ Konzerte an der frischen Luft Sandra Bauer, Diego Jascalevich, Kassel

Open-Air-Sommer Schwalmstadt Stadt Schwalmstadt

Herbstkonzerte auf der Bühne am Wald VM-Events light and sound GbR, Bruchköbel

2022
Projekttitel Antragsteller:innen
Breckenheimer Kultursommer 2022 Kulturclub Breckenheim e. V.

wellenSchlag22 Kreismusikschule Oberlahn, Limburg-Weilburg

Freilichtfestival 2022 Die Dramatische Bühne/Thorsten Morawietz, 
Frankfurt am Main

Steinauer Open-Air-Kultursommer Theatrium Steinau

Hanauer Kultursommer Hanau Marketing GmbH

Kultur-Dschungel 2022 Sommertheater im Nerotal e. V., Wiesbaden

Poesie im Park – Eine Art Festival Godot | Die KulturWerkstatt e. V., Wiesbaden

Mehrkulturwagen reloaded – jetzt noch wetterfester Kulturbüro 11 – ein Betrieb der P & A GmbH, Wetterau

Go West V – Inner City ora da! e. V., Frankfurt am Main

Kulturwochen im Schanz Sommergarten Kulturhalle Schanz, Offenbach

Kultursommergarten 2022 Matthias Morgenstern/Tanzhaus West,  
Frankfurt am Main

Kulturtaxe 127 Nord Kulturzentrum Schlachthof GmbH, Kassel

Sommerfestspiele Wiesbaden 2022 kuenstlerhaus43 (Müller/Vielsack GbR), Wiesbaden

Spielplatz der Kulturen 2022 Sound of the Forest e. V., Bad König

Ins Freie – 2. Rödermärker Kultursommer THEATER & nedelmann GbR, Rödermark

Strukturförderung des SoundGartens Hessensound Veranstaltungstechnik GmbH, Eschwege

Grüne Soße Festspiele Grie Soß United e. V., Frankfurt am Main

Kultursommer im Burggarten Brömserburg GmbH & Co. KG, Rüdesheim

Konzertreihe an der Bruchköbeler Waldbühne Bruchköbeler Kulturverein Wundertüte e. V.

CITY VISTA Nouria Arpagaus Behloul, Frankfurt am Main

Waggonhalle Marburg Sommer 2021 Waggonhalle Kulturzentrum e. V., Marburg

Chamisso-Festival ChamissoGarten – Initiative für Mensch & Natur gUG, FfM

Kulturwochen im Spangenberg/Landetal Dorfgemeinschaft Metzebach e. V.

NaturFreunde Kultursommer RheinMain NaturFreunde Frankfurt e. V.

Kulturfestival „Treppen – Keller – Hinterhöfe“ 2021 
Motto: ab INS FREIE!

Kulturgemeinschaft Witzenhausen e. V.

Ellis Kultursommer Ellis Hanau

INS FREIE! Secret Garden ora da! e. V., Frankfurt am Main

Hadamarer Kultursommer Gemeinde Hadamar

MUSIKverDICHTUNG im Park Kronberg Academy Stiftung, Kronberg i. T.

Orscheler Sommer plus Kunstgriff Oberursel e. V.

Kultur „INS FREIE!“ MGH Hephata Hessisches Diakoniezentrum e. V.,  
Mehrgenerationenhaus Löhnberg

Out of the City – post Pandemie culture Freundeskreis Theaterlabor INC e. V., Darmstadt

ANDEREWELT. Festival Kultur am Kragenhof e. V., Staufenberg

SUMMER-Emotions Bad Vilbel KULT-Net e. V., Bad Vilbel

dasgute.Familien-Kulturfestival Butzbach dasgute.haus eG, Butzbach

KulturOasen 2021 Magistrat der Stadt Lich

Lorsch Open Air Magistrat der Stadt Lorsch

Poesie im Park – Eine Art Festival Godot | DieKulturWerkstatt e. V., Wiesbaden

Moller Sommer 2021 – Urlaub im Theatergarten Freie Szene Darmstadt e. V.

Live in Butzbach Butzbacher Filmtheater Betriebsgesellschaft mbH

Bergstraße leuchtet 2021 e3motion – Johannes Spieß, Zwingenberg (Bergstraße)

11. Klavierfest Eppstein Evangelische Talkirchengemeinde Eppstein

Schlossfestspiele Büdesheim Janna Ambrosy, Simone Appel, Rebecca Brown GbR  
„Spielraum Theater Hanau“

Nachbarschaftsmusik Kammerphilharmonie Frankfurt e. V.

Restart Kassel: INS FREIE! Kassel Marketing GmbH

Urban Open Stage Verein zur Förderung der urbanen Tanz und  
Hip Hop Kultur, Frankfurt am Main

Junge Szene Frankfurt lädt ein, nach Sossenheim! Junge Szene Frankfurt

Club auf’s Deck Yachtclub GmbH, Frankfurt am Main

Open Air Heidenrod Gemeinde Heidenrod, Taunus

Trommer Sommer – das Kulturfest im Überwald Trommer Sommer e. V., Grasellenbach (Odenwald)

Gießener Auftritte Stadttheater Gießen und Stadt Gießen

Sommerzauber – Kultur im Freien Theatergruppe Assenheim, e. V., Niddatal



Kultursommer 2022 Sandershaus e. V., Kassel

Sommer am See Gemeinde Wölfersheim

Stadt ohne Meer Festival Stadt ohne Meer Festival UG, Gießen

Kultursommer Trebur 2022 Gemeinde Trebur

SUMMER-Emotions Bad Vilbel KULT-Net e. V., Bad Vilbel

Crémant. Cava. Booty Bounce. goes open air Crémant. Cava. Booty Bounce., Frankfurt am Main

Hörtheatrale OPEN AIR 2022 Hörtheatrale Marburg

Orscheler Sommer 2022 Kunstgriff e. V., Oberursel

Das Rappeln in der Kiste – Das Kultur-Familienfestival  
im Butzbacher Lahntorpark

dasgute.haus eG, Butzbach

Shakespeare in the Garden: „As You Like It“ Shakespeare Frankfurt e. V.

Summer Stage 2022 KFZ Marburg e. V.

Just for Fun Express 2022 Kw8 Werkstatt für Theater und Kultur e. V., Darmstadt

Barock am Main – Festival Fliegende Volksbühne Frankfurt Rhein-Main e. V.

Chamisso-Festival ChamissoGarten, Initiative für Mensch und Natur gUG, 
Frankfurt am Main

Pop-up-Spielstätte an der Jahrhunderthalle Frankfurt Markus Gardian Booking GmbH, Frankfurt am Main

NEUE HEIMAT Lucille GmbH, Frankfurt am Main

NaturFreunde Kultursommer RheinMain 2022 NaturFreunde Frankfurt e. V.

Ins Freie – Draußen spielt die Musik 2.0 Volkmar Nägler, Geisenheim

KleinKunstSommer 2.0 Forum zur Förderung von Kunst und Kultur e. V. (FFK), 
Neu-Isenburg

Lindenfels Festival – LIFE‘22 Jeck, Scheuren, ELL GbR, Lindenfels

Galli Theater Sommerfestival Galli Theater Wiesbaden e. V. 

Sommercampus Bockenheim Frank Diedrich Booking, Frankfurt am Main

Holidays Deluxe Jazz Montez e. V., Frankfurt am Main

Take me to the Moon-Festival Point of UG, Grebenhain

Geschichten über das Mögliche – Kultursommer 2022 protagon e. V., Frankfurt am Main

„five o‘clock“ Konzerte an der frischen Luft Bauer | Jascalevich Konzerte GbR, Kassel

Offen für Veränderung – Kulturcampus selber machen Offenes Haus der Kulturen, Frankfurt am Main

Wundertüte Kultursommer 2022 Bruchköbeler Kulturverein Wundertüte e. V.

Tanz an den Gleisen Kulturbahnhof Kassel e. V.

EOS AIR EOS – Bauer & Mungioli GbR, Frankfurt am Main

Kultur – Promenaden – Open-Air-Konzerte und  
Theater für alle

hirsch & Co, Lauterbach 

Kultursommer Bad Schwalbach Förderverein Gartenschau 2022 Bad Schwalbach e. V. 

Kultur im Fluss IM-PULS. Kulturpolitischer Arbeitskreis Staufenberg e. V.

Bauzaun für das Silobrand Festival Silobrand e. V., Morschen

Kulturbüro 11 – ein Betrieb der P & A GmbH

„Unser Mehrkulturwagen ist
als mobile Spielstätte nun 
integraler Teil des Konzepts 
‚Wunschkonzert‘, ein  
Musik-Theater-Kunst-Projekt  
zum Mitmachen für  
Schüler:innen.“
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Lindenfels Festival
© Semra Ak
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Team INS FREIE!

Madeline Ritter
Künstlerische und geschäftsführende  
Leitung Bureau Ritter gUG

Martin Roeder  
Projektleitung INS FREIE!

Claudia Engels, Anja Göbel, Lewon Hartz,  
Dirk Hesse, Christian Koch 
Projektmitarbeit INS FREIE!

Constanze Lütke, Christof Müller 
Leitung Finanzverwaltung

Alexander Bittner 
Technische Umsetzung digitales Antrags­
verfahren durch Berger, Perk & Partner,  
Konzept und Kommunikation GmbH

INS FREIE! wurde gefördert durch das  
Hessische Ministerium für Wissenschaft  
und Kunst
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